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Amtliches.
Die Ortsvorsteher

werdn auf doS reueGesttz, b«tr,ffead die Wandergewerbe-
steun vom 15 Dez. 1899 (R a. »Bl. S . 1163) und die
VolljlgSve' sügvng hiezu vom 18. Dezember 1899 (Reg.Bl.
S . 185) aufmerksam gemacht mit der Weisung, sich mit
den ieuen Bislimmungen vrrtraut zu machen und mit dem
G-sch um Erteilung eines Wanderg«werbescheins dem
Obermrt fortan stets den Steuerschein»orzulegen.

3gl. insbesondere Art. 15 des Gesetzes, 88 8 und 9
der Lollzug?Verfügung.

Nagold,  den 4. Januar 1900.
ft. Oberomt. Schüller, Amlm.

Bekanntmachung.
In Bösingen , Jselshanse « und Oberthalheim

ist die Manl - « ud Klauenseuche erlösche ».
Die über diese Gemeindebezirke verhängten

allgemeinen Maßregel » find wieder aufgehoben
worden.

Nagold,  den 5. Januar 1900.
K. Oberamt Schüller,  Amtm.

Zum Pfarrer in Nothfelden ist dem Vernehmen nach Pfarr-
«erweser Wilhelm Köhler in Hertmannsweiler ernannt worden.

> Die Zukunft der Staaten des kontinentalen
Europas

üngt t r̂von ab, ob die Lenker dieser Staaten und die Völker
H gegen die immer mehr drohende Gefahr der Supre¬
matie Großbritanniens und der Bereinigten Staaten Nord-
menk. s Zusammenschlüßen werden oder nicht.

Nicht nur dos maritime, sondern auch das kommerzielle
nd industrielle Uebergewicht der genannten beiden Reiche
ud die bei beiden in neuerer Zeit hervorgetreteneU-ber»
hbung mit der Devise: Gewalt geht vor Recht, (siehe
Kuba und Philippinen, Faschoda, die südafrikanischen Frei-
stlaten) sind «in Zeichen, ja ein Beweis, daß dieselben die
prlitische Moral KantS und das Völkerrecht mißachtend. Er»
oberungSkriege nicht scheuen und um des Gewinns willen
wie in Südafrika gegen die freien Buren brutale Gewalt
brauchen.

„Es giebt kein Recht der Eroberung. Die Völker haben
das unveräußerliche und daS unverjährbare Recht, über sich
selbst ganz frei zu verfügen. Die Selbständigkeit der Völker
ist unve' litzbrr."

Schon seit Jahren haben einsichtige Männer in den
verschiedenen Ländern Mittel-EuropaS ihre Stimmen erhoben.

Nagold, Samstag den6. Januar
um di« Völker und Staatsmänner auf die drohende Gefahr
aufmerksam zu machen und sie zum Anschluß aneinander
oufiufordern; heute am Anfang deS 20. Jahrhunderts , wo die
Gefahr näher gerückt ist, gilt es umsomehr, sich zu rüsten.
Einer Verbindung Mitteleuropas steht nur die Differenz
zwischen Deutschland und Frankreich, nämlich die elsaß-loth.
ringische Frage, im Wege. Aber auch diese Frage kann
diskutiert werden und mögen die Schwierigkeiten noch so
groß sein, eS sollte doch dem ernsten Willen der TtaatSlevker
und der Diplomatie gelingen, «ine friedliche Ausgleichung
herbeizusühreu, die nun so dringend notwendig geworden ist
und von den Gutgesinnten und Hellsehenden auf beiden
Seiten sehnlichst herbeigewünscht wird.

Die Konferenz in Haag, welche nach der Initiative des
Zaren und seims Kanzlers die Abrüstungsfragebehandelte
und nicht das gewünschte Resultat hatte, zeigte doch die
überall sich geltend machende Neigung zum Frieden und zur
Schlichtung von Streitfragen zwischen Staaten und Völkern
durch Schiedsgerichte, wie düs ja schon in mehreren Fällen
geschehen ist. Der Militarismus, der die Völker drückt
und ihren Wohlstand zu vernichten droht, läßt auch heute
für Kulturzwecke wenig übrig und es besteht die Gefahr,
daß die Völker nach und nach wieder in Barbarei zurück¬
fallen. Die Verbindung oder Allianz der Staaten und Völker
Mitteleuropas allein ist im stand«, die uns drohenden Ge¬
fahren abzulenken, den F,jeden zu erhalten und zu befestigen
und die allmähliche Einschränkung der Rüstungen zu gestatten
und dann auch die erdrückende Last des Militarismus zu er¬
leichtern.

Das angebrochene Jahrhundert soll eine Arra des Völker-
friedens und der Volkswohlfahrt fein! H. N.

Hages-Weuigketten.
Deutsche» Reich.

Nagold,  5 . Januar.
-j- Die Welt ist nunmehr in daS 20 . Jahrhundert

der christlichen Zeitrechnung eingetreten, und der Zeitraum
der letzten hundert Jahre hat hiermit also seinen Abschluß
erfahren. Gewaltige Fortschritte auf allen Gebieten, epoche¬
machende Erfindungen und Entdeckungen hat das 19. Jahr¬
hundert in seinem Laufe der cioilifierten Menschheit gebracht,
während es daneben reich an den mannigfachsten politischen
Erschütterungen und Umwälzungen speziell in Europa war.
Gewiß daS bedeutsamste und bemerkenswertesteEreignis der
letzteren Art bildet aber die Gründung des neuen
deutschen Kaiserreiches , des deutschen Nationalstaates,
welcher nach außen sichtbar mit den Krügen von 1864 und
1866 vorbereitet wurde, um dann durch die kriegerischen
Ereignisse von 1870/71 in ungeahnt herrlicher Weise ver¬
wirklicht zu werden. Seit nun fast 30 Jahren besteht dies
glanzvolle deutsche Reich, im Inneren trotz so mancher
Stürme immer mehr blühend und gedeihend, nach außen
aber nach wie vor mit tonangebend im Rate der Völker,
ein mächtiges und in jeder Beziehung starkes Staatengebilde,
dessen Einfluß sich selbst in den fernsten Ländern des Erd¬
balles bemerkbar macht. Stets jedoch hat das neue Deutsch.

1900
land eS als seine vornehmste Aufgabe betrachtet, den Völker¬
frieden wenigsten- in Europa aufrecht zu erhalten, und di«
Erfüllung dieser selbst gesetzten Mission ist der deutschen
Politik erfreulicher Weise noch bis zur Stunde gelungen;
so wollen wir denn hoffen, daß es Deutschland vergönnt
sein werde, auch in dem neuen Jahrhundert düs schöne
Friedensamt erfolgreich auszuüben, wie wir denn auch hoffen
und wünschen, daß unser teures deutsches Vaterland in
dem neuen Zeitenraum weiterhin auf allen Gebieten blühen
und gedeihen wöge. —

Warum ist daS Jahr  1900 kein Schaltjahr?
Die Dauer des Jahres ist 365,24224 Tage oder 365
Tage, 5 Stunden, 48 Minuten und 5t Sekunden, also
etwas weniger als 365 /̂« Tage. Deshalb wird seit Ju¬
lius Cäsar alle 4 Jahre ein Tag eingeschaltet und zwar
bei den mit vier ohne R«st teilbaren Jahren . Da aber
die JahreSdauer, wie sie Julius Cäsar angenommen hatte,
nämlich 365,25 Tage, um 0,00776 Tage zu groß ist, so
ergübt sich daraus m 100 Jahren ein Fehler 6,776 Tagen,
also nahezu 3 Tage in 400 Jahren . Der julianische Ka¬
lender hat also in 400 Jahren ungefähr 3 Tage zu viel.
Deshalb wurde durch den Papst Gregor Xlll . ungeordnet,
daß aus je 400 Jahre 3 Schalttage ausfallen sollen, was
durch die Bestimmung erreicht wird, daß das letzt« Jahr
eines jeden Jahrhundert -, welches nach dem julianischen
Kalender ein Schaltjahr wäre, nur 365 Trgr haben, da¬
gegen die mit 400 teilbaren Jahrhunderrschlüffr wieder
Schaltjahre sein sollen. To sind also 1600 und 2000
Schaltjahre, aber 1800, 1900, rc. nicht, wohl aber wieder
2400.

Stuttgart,  3 . Januar . Vor der Verleihung der Sä-
kular-Spangen feierte der König vor den Abordnungen in
begeisterten Worten das R -ich. „Frohen Mutes blicken
»ir auf seinen mächtigen gffestigten, ehrfurchtgebütenden
Bau, der aber auch die heilige Verpflichtung von uns
fordert, daS Errungene unter allen Umständen festzuhüten
und vor jeder Gefahr bis zum letzten Blutstropfen zu ver¬
teidigen." Der König schloß mit einem Hurrah aus den
Kaiser.

Stuttgart,  3 . Jan . Erbprinz zu Wied mit Gemahlin
ist gestern Dienstag Abend 9." wieder nach Potsdam zu¬
rückgereist. Die Majestäten gaben denselben da» Geleit zum
Bahnhof, wo ein herzlicher Abschied stattfand.

Stuttgart,  3 . Jan . Heut« ist die erste Nummer de?
neugegründeten„christlichen GrwerkschaftSblatteS" erschienen.
Dasselbe wird von dem christlichen GewerkschaftSsekcetär
Martin Neumayer in Stuttgart redigiert und hat den
Zweck, als Azitationsmittel für die noch sehr junge Ge¬
werkschaftsbewegung zu dienen und die Mitglieder der ins
Leben gerufenen Wirtschaften über alle einschlägigen Fragen
zu belehren.

Vom Bodensee,  3 . Jan . (Korr.) Auf der badischen
Strecke der Bodenseegürtelbahn erforderten die Tunnelbauten
hinter der Stadt Ueberlingen den meisten Zeitaufwand; da
dieselben nun bald ihrer Vollendung enlgegengehen. wird
jetzt rüstig an der neuen, landeinwärts nach MarkSorf
führenden Strecke weiter gearbeitet. Die gesamte Strecke
bis zur Landesgrenze wurde an die Firma Asp.ian u. Cü.

Vollzugsversügung und Wahlordnung
für die Handwerkskammern. /Fortsetzung.

Die Oberämter haben die Anmeldungen und die Nach¬
weise der Mitgliederzahlen zu prüfen, erforderlichen Falls
weitere Erhebungen anzustellen und insbesondere Handwerker,
welche gleichzeitig mehreren gemischten Vereinigungen ange¬
hören, zu einer Entscheidung darüber zu veranlassen, welcher
Vereinigung sie zugerechnet werden wollen. Die Anmeldungen
und Mitgliederverzeichnisse sind nach vorgängiger Bekannt¬
machung im Bezirksamtsblatt auf dem Oberamt acht Tage
lang zu öffentlicher Einsicht und Vorbringung von Einsprachen
-öffentlich aufzulegen.

Nach Ablauf dieser Frist sind die Akten unter Anschluß
eines nach den vier Wahlkörpern geordneten Verzeichnisses
der wahlberechtigten Vereinigungen, in welchen die nach vor¬
läufiger Feststellung diesen zuzuzählenden Mitgliederzahlen ein¬
getragen sind, der höheren Verwaltungsbehördezu dem von
ihr zu bestimmenden Zeitpunkt mit Bericht vorzulegen. In
dem Bericht sind etwaige Zweifel bezüglich der Wahlberech¬
tigung der einzelnen Vereinigungen und der Zahl der den¬
selben zuzurechnenden Mitglieder zu erörtern und die erhobenen
Einsprachen zu beurteilen.

Bei späteren Wahlen bedarf es einer besonderen Anmel¬
dung bezüglich derjenigen Vereinigungen nicht, welche bei der
vorhergehenden Wahl von der höheren Verwaltungsbehörde
als wahlberechtigt anerkannt worden sind. Diese Vereini¬
gungen find zum Nachweis der ihnen zuzurechnenden Mit¬

gliederzahlen durch besonderes Schreiben unter Festsetzung
eines bestimmten Termins und unter dem Anfügen aufzu¬
fordern, daß bei Versäumung dieses Termins das Wahlrecht
der Vereinigung für die betreffende Wahl ruhen würde.

ß 5. Die höhere Verwaltungsbehörde prüft die ihr nach
§4Abs.5gemachten Vorlagen, entscheidet über die erhobenen Ein¬
sprachen, stellt die einzelnen wahlberechtigten Vereinigungen
und die Zahl der Mitglieder, mit welcher jede wahlberechtigt
ist, fest, veröffentlicht das Ergebnis dieser Feststellung im
Gewerbeblatt und teilt jeder Vereinigung, welche Anspruch
auf Beteiligung an der Wahl erhoben hat, durch eingeschrie¬
benen Brief mit, ob und mit welcher Mitgliederzahl sie als
wahlberechtigt anerkannt worden ist. Wird die Wahlberech¬
tigung nicht oder nur mit einer geringeren als der bean¬
spruchten Mitgliederzahl anerkannt,so ist dies kurz zu begründen;
denjenigen, welche Einsprachen erhoben haben, ist von der
Entscheidung über die Einsprachen Mitteilung zu machen.

Beschwerden gegen die Feststellung der höheren Verwal¬
tungsbehörde sind bei letzterer binnen der Ausschlußfrist von
zwei Wochen anzubringen und dem Ministerium des Innern
vorzulegen, welches endgültig über sie entscheidet.

Hierauf berechnet die höhere Verwaltungsbehördenach
den Vorschriften des § 3 die Zahl der von jedem der vier
Wahlkörper zu wählenden Mitglieder der Handwerkskammer
sowie der Ersatzmänner und macht das Ergebnis dieser Be¬
rechnung im Gewerbeblatt bekannt.

tz6. Jede wahlberechtigte Innung und jede sonstige wahl¬
berechtigte Vereinigung giebt ihre Wahlstimme einheitlich für so
viele Mitgliederu.Ersatzmänner der Handwerkskammer ab,als

im Ganzen auf den Wahlkörper, welchem sie angchört, entfallen.
Innerhalb der einzelnen wahlberechtigten Innungen oder

sonstigen wahlberechtigten Vereinigungen wird die Wahl durch
die Jmmngsversammlung beziehungsweise durch die Mitglie¬
derversammlung(Generalversammlung) vollzogen.

§ 7. Wählbar zur Handwerkskammer sind nur solche
Personen, welche
1) einer der zu demselben Wahlkörper  gehörenden Verei¬

nigungen, alsoz. B. bei den Wahlen der Innungen einer
Innung, bei den Wahlen der Gewerbevereine einem Ge¬
werbeverein oder einer andern nicht auf Handwerker be¬
schränkten gemischten Vereinigung angehören;

2) das 30. Lebensjahr zurückgelegt haben;
3) im Bezirk der Handwerkskammer ein Handwerk mindestens

seit drei Jahren selbständig betreiben;
4) die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen haben(vergl.

§8 126,126n, 129,129n der Gewerbeordnung und Art.
7 Abs. 2—4 des Gesetzes vom 26. Juli 1897»;

5) die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und nicht
6) die Befähigung zum Amt eines Schöffen dadurch verloren

haben, daß
n. ihnen diese Befähigung durch strafrechtliche Verurteilung

aberkannt worden ist,
d. gegen sie das Hauptverfahreu wegen eines Verbrechens

oder Vergehens eröffnet ist, das die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Befähigung zur Be¬
kleidung öffentlicher Aemtcr zur Folge haben kann,

c. sic in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beschränkt sind. (Forts, folgt.)

.'4s. -



und an «ine Berliner Baugesellschaft übertragen . — Der
höchste Wafserstand des BodenseeS im abgelausenen Jahre
wurde am 27 . Mai 4,27 m , der niedrigste am 29 . Dez.
mit 2,65 w erreicht.

Zu Gnaden angenommen . Wie die Berliner Kor¬
respondenz meldet , sind die Landräte z. D . Dallwütz in
Lübben und Kreth au » Gumbinnen zu Regierungsräten er¬
nannt worden . Elfterer ist dem Oderpräsidium in Posen,
letzterer der Regierung in Potsdam überwiesen worden.
Die beiden gehören in die Zahl der „Semaßregelten " .

Berlin , 2 . Jan . Wie daS „ Berl . TageLl . " erfährt,
hat die Beschlagnahme des „Bundesrats " in hiesigen
politischen Kreisen einen überaus peinlichen Eindruck gemacht.
ES sind sofort von deutscher Seite energische diplomatische
Schritte in London gethan , und man zweifelt nicht , daß
die englische Regierung die Angelegenheit in entgegenkom¬
mender Weise beilegen wird . In der deutschen Note , welche
in London überreicht ist , ist auch der rechtliche Standpunkt
insbesondere über die Frage der Zulässigkeit der Durchsuchung
eines deutschen Reichspostdampfers aus offener See durch
ein englisches Kriegsschiff der deutschen Auffassung gemäß
zum vollen Ausdruck gebracht worden . Man glaubt hier,
daß England , nachdem seine Landmacht sich als so unzureichend
erwiesen hat , zu gerne zu dem Machtmittel greifen möchte,
in welchem eS seine ganz besondere Stärke sieht , nämlich
zur Flotte . Diese könnte nur in der Delagoabai wirksam
in die kriegerischen Ereignisse eingreiftn . — Man hält es
daher nicht für ausgeschlossen , daß England nach einem
Vorwände sucht , um die Delagoabai wegen ungenügender
Wahrung der Neutralität seitens Portugals zu besetzen.

Zur Beschlagn ahme des Reichspostdampfers „ Bun.
desrat ". Der RetchSpostdampfer „Buudesrat ", der von den
Engländern sestgehalten worden ist, wi >d von dem Kapitän
Weißkam geführt . Der „BundeSrat " ist am 8 . Nov . von
Hamburg , am 11 . von Antwerpen , am 17 . von Lissabon,
am 22 . von Neapel abgefahren . Er hätte am 12 . Dez . in
der Delagoabai sein müssen . De ; ReichSpostdsmpfer „ Bun.
desrat " befindet sich jetzt im Hasen von Durban unter
militärischer Bewachung , allein über die Gründe der Be¬
schlagnahme erfährt man noch immer nichts.

Hamburg,  2 . Jan . Noch ein Schiff von den
Engländern beschlagnahmt.  D »r „Hamburger Korre¬
spondent " meldet : Die der hiesigen Rhederrifirma H . D . I.
Wagner gehörige Barke „Ha "4 Wagner " wurde am
dritten Weihnachtstage der der Delagoabai von den Eng¬
ländern mir Beschlag belegt . Die Firma hat sich bereu-
beschwerdesührrnd an da - Auswärtige Amt in Berlin ge¬
wandt.

Berlin.  3 . Jan . Die englische Antwort auf die Be-
schwerden wegen der Beschlagnahme deS Dampfers „Bun¬
deSrat " ist noch nicht ein gelr offen , es herrscht hier aber die
Ansicht vor , daß England du Angelegenheit nicht ver¬
schleppen will . Wegen der Beschlagnahme des zweiten
Sch .ffs „Hans Wagner " geht hemr ein Probst ab.

Berlin,  4 . Jan . Der „Lokal -Anzeiger " erhält aus
dem Bismarck -Archipel die Nachricht , daß ein Echooner der
Firma Forscyth u . Co . » on den Eing «dorenen der Admi-
ralitätS -Jnseln überfallen und geplündert wurde , wobei der
Kapitän und die gesamte Mannschaft des Schiffs erschlagen
wurden . DaS auSgeroubte Sch ff konnte durch einen Händler
der Firma Herrnsheim u . Eo . geborgen werden.

Berlin,  4 . Jan . Die Deutsche  Kolonialgesell¬
schaft erläßt einen schwunghaft gehaltenen Aufruf  wegen
der Vergewaltigung deutschen Privateigentum-  zur
See und erblickt darin ein Symptom er glischen Uebermuts
und fordert zu öffentlichen Kundgebungen auf.

Berlin,  4 . Jan . Das Wolff ' sche Trlegraphenbureau
meldet aus Aden:  Der Reichspostdampfer „General"
wurde hier angrhalten und zur Durchsuchung der
Ladung von britischen Truppen besetzt.  Die Ladung
soll auf Befehl der englischen Behörde hier gelöscht werden.
Der Dampfer gehört der Deutschostasrikalinie an . Welche
neue Verhöhnung der deutschen Flagge!

Paris,  S . Jan . Hiesigen Blättermeldungen zofolge
soll Kaiser Wilhelm die Pariser Weltausstel¬
lung  im Laufe des Sommers besuchen wollen . Derselbe
würde in Begleitung eines größeren Geschwaders
wahrscheinlich zu Anfang Junl in Havre  eintrrffen und
sich von dort nach PariS begeben.

Brüssel,  4 . Jan . Heute tritt hier unter der Leitung
der brlgisch -niede ländischen Abteilung eine internationale
Friedenskonferenz  zusammen , um den Präsidenten Mac
Kinky zu ersu en , iemen ganzen Einfluß zur Beendigung
d«S südafrikani chen Krieges aufzubieten . Der amerikanische
Gesandte erklärte sich bereit , das Gesuch telegraphisch zu
übermitteln.

London , 2 . Januar . Die Königin Viktoria veran¬
staltete am 26 . Dez . eine große Weihnachtsfeier,  verbun-
den mit rinkm Mahle , für die Witwen und die Familien
der in Südafrika gefallenen Gardemannschaften in der
Saint George 'shall zu Westminster . Die greise Monarchin
selbst wohnte nebst dem gesamten Hofe der Feier bei.

Tiflis,  4 . Jan . Ja den 10 vom Erdbeben heim-
gesuchten Dörfern , ist mehr als die Hälfte aller Wohnungen
zerstört . Dem Vernehmen nach sind 600 Menschen umge¬
kommen . Die Ausgrabungen werden Tag und Nacht fort¬
gesetzt.

Aus Sierra Leone (englische Kolonie , Westafrika ) .
Dir Eingeborenen metzelten mehrere amerikanische Missionare,
einrn Herrn und vier Damen in Votofunk , einen Herrn und
seine Gattin in Thiama , nieder . Der Aufstand wurde schließ¬
lich durch Ergreifung deS Häuptlings RaiburckiS und seiner
Anhänger durch Oberst Woodgate beendigt . Die englischen

Verluste betrugen 4 Offiziere . 63 Mann tot . 18 Offiziere,
160 Mann verwundet , 90 Träger tot , 56 verwundet.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
AuS Rendsburg (südl . Kriegsschauplatz , linker Flügel)

vom 1. nachmittags : Der General French brachte den Buren
eine völlige Niederlage (?) bei , nahm Colesberg  ein und
bekämpfte den Feind am Samstag und Sonntag so heftig,
daß er ihm keine Zeit ließ , längeren Widerstand zu leisten.
Morgens hielten die englischen Truppen dir Entfernung für
genügend , um einen Angriff zu unternehmen . Gestern abend
brach die ganze Kavallerie , Artillerie und Infanterie zu
einem Nachtmarsch auf . Es handelte sich um eine Umg hung
des rechten Flügels der Bur n . Das Unternehmen gelang
ausgezeichnet . Die Infanterie und Feldbatterie richtete einen
Frontangriff auf die Buren , während am gleichen Tage die
Kavallerie und die Artillerie den rechten Flügel umgingen.
Die Buren waren , als sie die RückzugSlinre bedroht sahen,
völlig überrascht und flohen in Unordnung (?) nach Osten,
indem sie Colesberg in den Händen der Engländer ließ n.

Nach einer Meldung des „ Daily Mail " aus Kapstadt
find 95 Prozent der Farmer von Betschuanaland zu den
Buren überg -gangen ; dieselben übernahmen euch die Belage¬
rung von Mafeking , als Cronj s Leute nach Süden zogen,
um sich Melhaen entgegen zu stellen . Die Regierung von
Betschuanaland wird so ausgeführt . als ob es immer schon
im Besitz der Holländer gewesen wäre . Die Postmarken,
welche dort verwendet werden , sind Postmarken der ttapkolome,
denen man die Buchstaben 2 . U ., das heißt 2niä ^ kri-
kaugolw UsMblisk , aufgedruckt Hut. Solche Marken sind
schon nach Kapstadt gekommen und werden dort , der „ Frkf.
Z ." zufolge , teuer bezahlt.

London.  3 . Jan . Die heutigen Morgenblät 'er be¬
glückwünschen den General French  zu seinem vorgestrigen
Siege . — Die amtlichen Meldung -» über die Lage deS
Generals Buller rufen hier große Besorgnis he -vor.

Kapstadt,  3 . Jan . Hier ist noch keine amtttche De¬
pesche von der Besatzung von Colesberg durch die Truppen
deS Generals French eingegangen . ES verlautet , daß gestern
nachm ttag Streifpotrourllen die Stadt betraten.

London,  4 . Jan . lieber den Zwischenfall , welcher
den nach ColeSberg -Junktion geratenen Eisenbahnzug be¬
troffen hat , wird dem Rertter ' schen Bureau aus N auw-
Port vom 3 . Jan . gemeldet : Auf der Bahnlinie ereignete
sich ein unglücklicher Zufall . Sechsundzwanzig mit L - bens-
mittel  beladene Güterwagen , die im Bahnhof zu Rends-
bur g standen , gerieten bergabwärts in der Richtung auf
ColeSberg -Junkllon ins Rollen . Bei der zerstörten Ueber-
führung zwischen Rendsburg und Colesberg zerschellten die
Wagen worauf die Buren die Ladung zu plündern begannen.
Daraufhin ging aus Rendsburg ein Zug mit einer Kom¬
pagnie deS Suffolk -Regiments und einer Anzahl Einge¬
borenen ab , um die Rettung der Vorräte zu versuchen.
Die Buren eröffnet «» auf die Suffolk -Abteilung von Van-
derSwaltsfontain ans daS Feuer mit einem Geschütz und
zwangen die Engländer in einem Wasserwerk Schutz zu
suchen . Darnach richteten die Buren ihr Feuer auf beide >
Züge und töteten mehrere Eingeborene . Die Buren feuerten
20 Geschosse ab . Schließlich kehrte der englische Hilfszug
nach Rendsburg zurück . Die Verluste auf englischer Sette
sind nicht bekannt . Die Engländer haben entschieden P «ch;
nicht nur die Maultiere sondern auch Eisenbahnzüge gehen
ihnen durch , noch dazu mit dem Proviant!

London,  3 . Januar . Die Mocgenblätter melden aus
Rendsburg  vom 2 . : Die Lage bei Colesberg  hat sich
unerwartet geändert.  Die Buren besetzten im Laufe der
Nacht die Stellungen  wieder , von denen sie gestern durch
General French vertrieben worden waren . Es fand ein
planmäßiges Feuern statt . Die Buren sind zweifelsohne
verstärkt worden.

Pietermarihburg,  3 . Jan . Ladysmilh ist in der
letzten Woche heftig beschossen worden . GS wird immer
deutlicher , daß ein Angriff General Bullcrs am Tugela
sehr nahe devorsteht . Eine große Anzahl Ambulanztrains
wurde aus Durban telegraphisch zur Front berufen.

London,  4 . Jan . „ Bureau Dalziel " meldet auS Dur¬
ban : Ein auS der Delagoabai eingetroffener Reisender will
beschwören , daß vor einigen Togen eine große Lieferung
von Kanonen von Krupp und Crruzot für TranS-
vaal  dort gelandet wurde . Die Kanonen seien in Klavier¬
kisten verpackt gewesen.

London,  4 . Jan . Ein hies . Blatt will aus Gibraltar
erfahren haben , dos fliegende Geschwader habe Ordre , nach
Südafrika zu gehen und die Delagoabai zu überwachen,
sobald es vom Kanalgeschwader abgelöft wird.

London,  3 . Jan . Daily Marl erfährt , die der Lan-
deSverteidigungSkommission argehörenden Kabinetsmitglieder
hätten sich für eine Krrditsorderung von mehr als 5 M >ll.
Pfund Sterling zur Beschaffung neuer Geschütze entschieden.

Nero - Jork,  3 . Jan . Hier verlautet , die amenkanische !
Regierung beschränke sich daraus , in London Estz für
das durch englische Behörden in der Delagoabai beschlag¬
nahmte Mehl zu verlangen . Die prinzipielle Frage , ob
Mehl oder VolksnahrungSmittel als KciegSkontrebande gelte,
sei nicht berücksichtigt worden.

London,  4 . Jan . Reutermeldunq aus Rendsburg
vom 3 . : Die Buren seien in Colesberg  ein-
geschossen , halten aber dr « Engländer
immer noch außerhalb der Stadt fest  Der
Kampf in den Bergen dauert unaufhörlich fort.

London,  4 . Jan . Reuter meidet auS Sterkstrom
vom 3 . : Die Buren nahmen heute Motteno
und Cyphergat.  General Gatacre  stieß in der
Nähe des vorgeschobenen Lagers von Buschmannshock auf
den Feind , der bei Beginn des Artillerieseuers eiligst seine

Stellungen aufgab.  bevor noch die Infanterie herankam.
GeneralGatacre nahm Cyphergat  wieder.

Kimberley,  4 . Jan . Unter der Garnison ist ein
typhuSartiger Skorbut ausgebrochen,  der
sich ausdehnt.

Ceylon,  4 . Jan . Die Pflanzer  der Jiftl haben
125 Mann ausgerüstet , die nach Südafrika  abgehen
und zu den englischen Truppen stoßen sollen.

Kleinere Mitteilungen.
Die Bürger von Bräunlingen  haben am 2 . Jan.

wieder ihren guten Tag gehabt ! Da wird nämlich die
Bürgergabe verteilt . Es erhält jeder Bürger 9 Ster
Brennholz und überdies 30 ^ bar ausbezahlt . Umlagen
werden in der reichen Gemeinde keine erhoben

In Heilbronn  feierte das Ehepaar Abr . Heß in ver¬
hältnismäßig guter Gesundheit und geistiger Frische das
seltene Fest der goldenenHochzeit,  umgeben von einer
zahlreichen Schar von Kindern , Enkeln und Urenkeln.

Ellwangeu, I.  Jan . Infolge d .-S R genfalles in ver¬
gangener Nacht , sowie des starken Eisganges in den letzten
Tagen ist die Jagst «ms ihren Ufern getreten und hat das
Jagstthal vollständig überschwemmt.

Ulm,  3 . Jan . ( Korr .) Der VerwaltungSkandidat
Schweizer von Westerheim OA . Geislingen wurde wegen
einer R . ihe von Betrügereien , dis er in den letzten Jahren
im Oberland besoi .ders an Wirten verübte , zu 1 Jahr 6
Monaten Gefängnis und 5jährigem Ehrverlust veiurtent.

Wolfach.  4 Jrn . ( Korr .) Inder  Sy 'oesternacht geriet
die Tochter deS Schmiedebauern B !um m K.rnbah beim
Nachhausegehen in den Kirnbach und fand in den Wollen
ihren Tod.

Marburg,  3 . Jan . Ein betrunkener Student feuerte
mit einem Revolver auf die Slraßenpaffanten und oerktzte
einen Kutscher tödlich . Der Thäter wurde von der Volks¬
menge niedergeschlagen.

In Canale ( Piemont ) kam es neulich anläßlich einer
Bauerr -hochM zu traurigen Auftritten . Die Freunde deK
Brautp -ares gerieten mit der Polizei ins Handgemenge.
Die Polizei erschoß den Bräu 'igam und einen Brautführer
und verwundet « die Braut schwer.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 90. Dez . (Korr .) Werhnachtsvelkehr . In der

Zeit vom 15.—24 . Dez . d I . sind in Stuttgart 25 885 Expreßgut-
sendungen abge,äugen und 12621 solcher Sendungen ang >kommen,
zusammen 385 »6, d. i . gegen den gleichen Zeitraum deS Vorjahrs
mehr 2342 Sendungen . Bon der Generalorrektton siad zur Bewälti¬
gung des stä k. ren Personen -, Expreßgut - und Pofioerkehr « außer¬
ordentliche M ißnahmea — Ausführung von Vorläufern zu den
meist belasteten Schnell - und Personenzügen , Einstellung bcso d rer
Wagen für den Expr ß- und E lgutoerkehr in gewisse Züge , Ein¬
legung von Post -, Expreß - und Ettgutzügen auf der Suecke Bruch¬
sal —Ülm , Stuttgart —Aalen und Stuttgart —Tübingen gelroffen
worden.

Stuttgart , 2 . Jan . Hopfenmarkt . Der heutige Markt stand
noch unter dem Eindruck der Feiertage und konnte das Geschäft
nicht in Gang kommen . Seit unserem letzten Bericht sind inzwischen
verschiedene Zufuhren , worunter Primaware , eingelroff -m und bietet
der Vorrat genügend Auswahl für Käufer . Nächster Markt 9. Jan.

Biberach , 1. Jan . Die Holzpreise sind f hr in die Höhe
gegangen . Dabei ist die Abfuhr durch das fortwährende Glatteis
sehr erschwert.

s- Der Getreidemarkt . (Berichtswoche nach den Märkten
von New -Iork , Berlin , Leipzig u. s. w . vom 27 . Dez . 1899 bis 4.
Jan . I960 .) Der Getreidemarkt stellte in den l tzlen Tagen dis
allen und in den e .sten Tagen deS neuen Jahres eine mehrfach
wechselnde , aber sich nur mäßig auf und ab b wege de Co iju kirr
dar . Das Angebot an Weizen und somit auch die Berkaufslaft ist
offenbar größer als dre Kauflust und gingen desqalb einige M rle
Weizen und Ro gen e ne halbe Mack pro Tonne zurück, beide Ge-
treldearten zog -,, zeitweise aber auch wieder eine Kleinigk it a».
Die Prerse für Gerste , Hafer und Mais blieben unverändert.

" Berzeichnis üer Markte in der Umgegend.
Vom 8 .— 13 . Ja « . 1900.

Calw:  10 Vieh -, Roß - und Schweinemarkl ._

Auswärtige Gestorbene.
Karoline Harr . 2-> I . a ., Freudenstadt . — Auguste Schmid,

Tübingen . — Nany Die hm . g-b. Dannenmann . Wwe ., Hellbraun.
— August Friz , G richisnotar a . D ., 90 I . a >, Cannstatt -Stuttga t.
— Wilhelm F,ck , Kaufmann , Stuttgait . — Wilhelm Georgri,
Privatier , 76 I . a ., Siuttoart — Max Klopfer , Amtmann , Eß¬
lingen . -beorg H - qdt , 63J . a ., Ludwigsburz . — Louis Laccorn,
res . Apsihek r , Piochmg n . — Theodor Umrath , Kaufmann . 58
I . a ., Mag . — « aibara Ba hnet , Wwe ., 69 I . a ., Oberma saach.

" ?,,rS » «gen
K. A -ii-s >ericht Welzheim . Georg Schumann , jun ., Bauer in

Breitenfü st. Gde . Welzheim . — K. Amtsgericht Freudenstadt.
Martin Winre , S huymachec in Cresmch . — K. Amtsgericht
Tutili gen . Nacklas des »erst. Franz Josef Hermann , gewes.
Zimmermann in Tettingen.

>ciS -ide braucht'S
von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

H lienliein-Ernstthal , Sa.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen . König¬
licher, Großherzoglicher u . Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von 65 an bis 10 -̂ l
das Meter . _ ,

eiSenstMLesteilen 8lo rinn Ver-
Alelcko äie reickkaitixo
Collection Ser LIcckun.

8«!äenstol7 -V odorei
NoM«I«r. I. ll . ä.
KSnlsm »lütter
>lor MeiierlLnäe . -
» <>M«k«r. I . N . ä . » » » ^ , » » I 1-° ll>r >ser °tr . 4L,

krlncessin UHM bH I > Leu«
^ridertv .^ vdLld. LlLriterLtonstr.
Deutsoül . Lrösvd. L^ eviAlii. k. LeläeuLtokks u. LLMwerv.
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StadtHemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz «n- Reisich.

Im Distrikt Bühl Abt . Wasle und
Stadtacker kommen am .

Montag de« 8 . Fannar
100 Rm . Nadelholzscheiter und Prügel und
<800 Stück Nadelreis nebst einigen Losen Putz-
reiS zum Selbsthauen zum Ausstreich.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr auf der alten H -erstraße am
WäSlrseck bei den Mötzinger Hopfengärten.

Gememderat.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz und ReLfich.

am Dienstag den 9 . Januar
im Lemberghang 6 Rm . buchene und 178  Rm.
Nadklholzscheiter und -Prügel , 200 Laudyoiz - und
L00 Nadelholz -Wellen . Zusammenkunft auf der
Straße nach Freudenstadt bei den Bierkellern am
Lemberg nachmittags 1 Uhr.

Gemeinderat.

Amtliche und Privat -Lekanntmachimgkn.

Bezirkskrankenkaffe Nagold.

Als iWimst
für den als solchen zurückgetretenen Herrn OberamtSarzt Vr Fricker
wurde vom 1 . Januar ds . Js . an

Herr Oberamtswundarzt und Stadtarzt
vr . Ulmer hier

aufgestellt , worauf unsere Kafsenmitzlieder aufmerksam gemacht werden.

NK — Sprechstunden - MI
desselben täglich von 11 bis 1 Uhr mittag ! .

Nagold,  den 2 . Januar 1900.

Der Vorsitzende des Vorstands:
Stephan Schaible.

Revier Dornstetten.

Stammholz- und
Stangen -Verkauf.

Am Donnerstag den 11 . Jan . ,
vormittags 10 Uhr.

in der „Krone " in Lützenhardt aus
Döbele Abt . 2 . 6 , Länpenhardt Abt.
9 , 10 , Kernenholz Abt . 4 . Sattelvcker
Abt . 12 . 17 u . Schellen borg Abt . 2:

75 St .Nadclholzlangholzmit 15Fm .,
1788 ficht , und tann . Baustangen

I .— UI . Kl ..
2089 dto . Hagstangen I .— III . Kl .,
4275 Hopfenstangen I .— II . Kl ..
4775 IV .— V . Kl .,

10710 Rebstecken I .— II . Kl ..
1150 Bohnenstecken.

-Av/VS/k.

Schnelldampfer- « s
« s Beförderung
«men - urerilra

Vr » 8 ! Il « » , L.» VI » ta,

V8t » 8ism , ^ « 8tr » livn.

Nähere Auskunft erteilt

Gottl . Schmid in Nagold
und

Ernst Schall am Markt in
Calw.

Saison-AusverkaufH
in Winlerstiefeltt und Schuhen O

zu 10 — 15 °/° billiger . am

Wild borg. Jakob Knapp. O

Hafersuppen sind nahrhaft , ober oft fade im Geschmack . Man
Würze sie daher mit einige « Tropfen
»VW I und wird über den angenehm kräftigen Wohlge-

^. 1 » I » I 8 schmack der Suppe überrascht sein . Zu haben
M  hei » ob . « » « « 8 , Eonditor.

Original -Fläschchen werden mit Maagi billig nachgesüllt ._

.^̂ M^ oammznllit-lisseüscli.ru Olllfi

ru vk.2 - M 2.5l>vk.3. - vk.3.5ll
pr. lilerllssotis käuküek in

bei 8 « NSi -i»v »-, Apotd .,

bst « vN . Lsas , Oonckitor.

Keuch-und Krampf-
husten, sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Brfscrung durch
Vr Vi « ck« » i » v ^ vr ' 8 8 » 1« 8-
V « « l »« « 8 . (Bestandtttle : 10 ° /,Alli - ^
ûmsaft,90 ° /,reinst .Zuckrr . )JnBeutkln
L25u .50iZ u. i .Schacht . L1 b. Cond.
H. Lang , in WildbergA. Franer.

! v . u. V.

Frauenarbeitsschule Nagold
Beginn des neuen Kurses:

Donnerstag , 11. Januar 1S0 « .
Anmeldungen nehmen von jetzt an entgegen die Lehrerinnen und

der Unterzeichnete.
Nagold,  8 . Dezember 1899.

Der Schulvorstand:
_Höckh.

GGGGGGSGGGG GGGGGGGGGGGG

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründetes)

in Freiburg (Baden).
Spezialität : Markgräflerweine.

Ktrena reelle Äediennua.
Uorteilhaftest r Krzngsqnellr für Wirte st Private.

Wir liefern nur allerb -ste Weinsorten , begnügen unS mit i
kleinem Nutzen u . haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und
Hotelbesitzer , sowie viele Tausende von Privalleutrn sind unsere ^
Abnehmer . !

Besonder- beliebte Sorten sind: i
1896er Weißwein zu 42 Pfg. 1897er Rotwein zu 60 Pfg. .
1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65
1895er „ „ 50 „ 1895er „ " 70
1895er „ „ 60 „ 1895er ,. ,. 80 „
per Liter , franko « ach de » Käufer » Bahnstation geliefert.

Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweinr sehr!
gesucht.

Probefäßchen von 25 , 30 , 40 , 50 u. 100 Liter.
Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Weg,n Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine , Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief¬
lich an unS direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

SSGGGGGGS _ —
Große Eriparms bei Anwendung von

Lkorio ^ 's vuAliseksm Mlek -, Last - nnä k'r «88pnlv «r.
Für gewinnbringende Ochsen -, Kälber - u . Schweinemast,
hohen Mtlchertrag u . Erzielung reichlichen Butter ?, sowie
das Halten gesunder , kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

dos Best, '. Die Tiere werden freßlustig , ruhig , fett u . schwer ; der Erfolg
ist wunderbar . Preise 1 . 15 tue 10 Pakete . In Säcken von lOPsd.
e. 4 .75 u . von 20 Pfd . e. ^ 8 .50 . Maßgesäßchen inbegriffen.
Nur allein echt bei : Fr . Schmid , Nagold.

ME

Infolge vielfacher Klagen  -
ü̂ber Unterschiebung von Nachahmungensehen wir uns genötigt,

(hierdurch warnend daraus aufmerksam zu machen, das; der i

altbewährte Anker - Pain - Expeller
nur in festverschlossenen, mit der berühmten Anker-Marke vcr- 1
sehenen Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalb jeder v

Kranke, der dies allein echte Oriqinalfabrikatzu haben wünscht,
. ausdrücklich„Richters Anker-Pain -Expcllcr" verlangen und x
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „Anker" 1
verabreichten Pain -Expeller scharf als unecht znriickweiscn. Der ^

Anker- Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahren ^
als schmerzstillende Einreibung bei Gicht, Rhenmatis- ^
Mus, Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich bewährt, '
sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel gebraucht hat,
's gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain -Expeller ist zum

^Preise von 50 Pf . und 1 M . in den meisten Apotheken vorrätig.
DE Lxpsll « - «sidLIt ln Uv Dell« »: Span . kk«lrvr 3 — ^Voirrxswt. 44 —

» 1,5 _ sRosn »»rto , DU/wran , nsv .j 2,5 — ^ feSa»
15 __ 15 — LKwMenv »s »er 10 - ü « 1. Settd 1

. F . Ad. Richter L Cie., Rudolstadt.
Xtrnteri , vite», « n», » »ttrrba« , na » v »rk, Lis P«« l St« et.

Für alle Hustende sind

Brustkaramellen
aufs dringendste zu empfehlen.

Oll notariell beglaubigte
Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Husten , Hei¬
serkeit, Catarrh und Ver¬
schleimung.

Paket 25 iZ bei:
Fr . Schmid in Uagold,
G . Gntekunst in Katterbach,
Milh . Midmann in Mnter-

jettingen ._

Kriegsschauplatz GG
G G Gin Transvaal!
Langhaus , politisch-militär. Karte

von Südafrika mit Angabe der
Stellungen der Buren und Eng¬
länder , Eisenbahnen , Goldfelder rc.
(1 : 4000000 ) . 1 .— .

Herrich, Eprzialkartev. Transvaal,
Oranje -Freistaat und angrenzende
Gebiete ( 1 : 3000000 ) . 50 zj.
Vorrätig in der

G. W. Zaifer 'sche»
Buchhdlg ., Nagold.

Die

Spinnerei Schormeute -Ravensburg
übernimmt jederzeit

Flachs , Hanf und Abwerg
zum 8p1 « » e « , IVvkv « und Vlvlokv « im Lohn

Muster von Garnen und Geweben aller Art , sowie Entgegennahme
von Rohmaterial bel Chr . Breymaier in Wildberg , Fr . Killinger in
Haiterbach , W . H . Springer in Alreusteig , Chr . Schüler , Gemein¬
derat u . Gerichtsvollzieher in Oberschwaudorf , Ernst Sitzler in Rohr¬
dorf , I . F . Hanselmaun in Simmrrsseld , Acciser Brösamle in Uater-
jettiugen , Josef Zimmrrman « in Uuterthalheim , C . F . Heiutel in
Pfalzgrafenweiler , Gg . Kömpf in Stammheim . M.

Z tollnerek-

Cliocolsrle

und 63030
saerksnat vorrüZIick.

64 liLsäaillsri . 27 LoMploms.

Vorrätig:
in Xaxvlü bei Kok . Dno88, llok . Lanß nnä bei 6ottI . 8okmiä,

in ^ 1to « 8l » 1x bei 6onä . 6kr . Lnrgknrä fr.

empfiehlt die « . W . Zaiser 'sche Buch Handlung.



Nagold.

Selbstthätige
Mausefallen

für Maffenfang
empfiehlt billigst

_Gottlob Schmi d.
Nagold.

(Ilocolildo
in besten Qualitäten u . verschiedenen

Fabrikalen,
Vaitilltz -LIvokvdooolaätz,

Lruvli -Oiiooolaätz,
«mpfieblt

Blvlü . 6 » U»«8, Conditor.

Nagold.

Den Herren Ortsvorstehern
zur gkfl. Kenntnisnahme , daß die Formulare zur

„Wiedererteilnrrg von Wandergewerbescheinen"
erst in 8 Tagen erscheinen.

Ll . TV Lrriser ' sol »« Buchhdlg.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht , die neue ' richtete

Eierverkanssftclle
deS Geflilgelzuchtvereins Nagold , welche Herr « Kaufmauu Heller
übernommen hat , mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min
destgewicht 1 Eies : SS x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhütuna der bestehenden Vor
schristen den Lieferanten bedeuttnd höhere Einnahmen verbürgt
werden können , so erwart t man eine allseitig ? rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Gcflngelnereinsvorstand.

Das Wasser ist eine w llkommne Gab'
Jedoch nur an richtiger Stell ' !
Wenn i'ch's aber in meinem Stiefel Hab'
Werd ich ein böser Gestll'
D ' rum vorsichtig schmierich die Schuhe
Mit Vjemvr ' 8 VVaIÜ8ehr «tt rin.
Und Hobe nun gute Ruhe
Vor dieser großen Pein.

Diemer's

Mchsrtt"
ist überall zu haben.

Fabrikant H .-V.
Adolf Diemer , Hall (Württ)

s

r
Frisch eingetroffen:

In. Bismarck¬
heringe,

In. neue
Vollheringe,

empfehle solche billigst.
Nagold. Hch. Laug.

-

Nagold.
Eine größere Partie schöne

Seronen
kann abgeben

Earl Schwarzkopf,
_ Gerber ei._

Nagold.
Den ganzen Winter über ist

hammelsteijch
zu haben bei

Delikateß- « ,>
Fildersauerkraut,
in Gebinden». 5.12 25, 50 u.
100 Kilo empf. zu billigste» Prei¬
sen di,k'llä «r8»ll«rkr »nt-k'»dr.
I'. ÜL8ed«r, Nödrinxvn a. kV

Nagold.

Losungen und - --
--- --- -- Lekrterte

der Arüdergemeine
für 1900

- - Preis 50 iZ - -
vorrätig bei

H . W . Iaiser.
Nagold.

Wollgarne
empfiehlt billigst

Herr« . Brintzinger.

Uagold.

Beginne von heute ab meine

ärMche Praxis.
Wohnung bei Kupferschmied Lehre vi8 -L-vi8 dem Hirsch.

Sprechstunden von 11- 1 Uhr.
Den 3 . Januar 1S00 . l

_

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG
Z Wrldberg.
^ Am 8 « » n4 » x «ls » V. ^ nnnnr , » ksnck » 7 Vier,

feiern die 1849 Geboenen nachträglich noch ihren

30 ev -Tag
im Gasthaus zum „Laren"

und laden ihre Freunde hiezu herzlich ein.

Mehrere 49er.

_ lGGGGGGGGGGWAG

Nagold.

Ich erhalte demnächst einen Waggon

la . Anthraeitkohlen
und bitte bei Bedarf um gesi. baldige Bestellung.

Gottlob Schmid.
r i -k r : . -r

Grabmonumentcin allen Stcinartcn,
Marmor . Granit . Kyentt , sowie in

loten , bunten Sandsteine « .

MM Steinmnster sämtlicher Steinarten
samt Katalog stehen gerne zu Diensten.

R -pareturai beiten an Grabsteinen samt An¬
pflanzen werden angenommen.

I'r. Xuu2, Sra.d8t6m§S8cLLkt, H^ olL.
-ch- .'S'^ ^ ^ ^ ^

Witdöerg.

Welfchkor « u. Welfchkornmehl
zu verkaufen.

Vom einer im Laufe dieses MonatS ein treffenden Schiffsladung

prima l a klala Nai8
habe noch 3 bis 4 Waggon billig abzugsben.

MM " DarlehenSkaffenvereine und Händler erhalten bei Abnahme
von 100 und 200 Ztr . Vorzugspreise.

Joh . Weit , Mehlhandlung.

Ratten

Nagold.

Zwiebelkuchen I, ?"»'
Jan . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

GGGGGGGGGGGG
Fr . Kentele , Zahntechniker,

Maiktstraße
bei Herrn Llllvi -, Bäckermeister.

« Täglich zu sprechen. M
GGGGGGGGGGGG

N a a o l d.

Echte Italiener
Eier

empfiehlt
Lvd . vnnss , Conditor.

In hiesiger Stadt wird
ein

ohnhaus

»erden unfehlbar vertilgt durch r » » 1' v D . R . M.
S . 35233 Ohne Gefahr für Menschen und Vieh . Biele Anerkennungen . Herr
Oberleutnant a . D . H ., Lharlotteohof , schreibt unS unterm 18 ./7 . 18SS : . Das
Rattengift ist ganz vorzüglich , in der ersten Nacht 4 , in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf der Strecke .' Man » ersuche dir kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers . Würste in Größe von 30V , IW , W und 3V ^ allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:

» « dort «lb Cs .»

zu kaufen gesucht im Pre .se von
^ 8 — 14,000 .— .

Anträge nimmt entgegen Chiffre
^l . H . X « . SV die Expedition d.
Blattes.

Nagold.

Mein Logis
in der Bahnhofstroße , 150 . mit 3
Zimmern , Laden »nd cllen Erfordec-
raffen , ist sofort zu vermieten.

_Ehr . Walz.
Suche bis Lichtmeß eine tü ölige

Stallmagd
iei hohem Lohn.

Wer ? — ist zu erfragen bei der
Ex pedition d. Bl. _

Beglücktu. beneidet
werden Alle , die eine zarte , weiße Haut,
rosigen , jugendfrischen Teint und ein
Gesicht ohne Sommersprossen und Haut¬
unreinigkeiten haben , daher gebrauche
man nur

Aadebeuler
Mieumilchseife

von ek < o . , ir » <r. deu>
L St . 50 bei 4». 4V.

Schon

Alles probiert
und herausgefunden , daß

Carl Nill 's H7
Sp'chwegerich-

Krrrst - Konbous
MM " die allerbesten
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung
rc. u . nur echt in Paketen L 10 ch,
20 und 40 also nicht offen
ausgewogen , zu haben sind
in Nagold bei kattlob 8cdwill,
in Ebhausen bei Ib . Kall,
in Emmingen bei N. kdr. Seixla,
in Gültlingen bei 1. S. Hummel,
in Haiterbach bei kr . 8kditto»d«Im,
in Mötzingen b. Nagold bei

1 . 1. 8peiLel,
in Rohrdorf bei Lruat 8itrlar,
in Simmersfeld bei kraut 8cd»ieb,
in Wildberg bei kr. Ilauar. (HB .)

Spmlss veWlvundtu
>istm. Vat-ri laagjähr. »hen« ati»mu»- IM»
tlsthmalkidea durch ein australische» MittelLuaalsptu»lilobulu» (kein Beheimmitte!). Ich
gebe jedem Leidenden über m. Baicr» Münder-
bare Heilungd. diese« Mittet lege» lo-Psg.»

j Marke gern Auitnnft.
Ott»

Vrnnnböbr « , Sachse «.
_H.

W i l d b e r g.
Tin kräftiger Bursche findet auf

IS. Januar oder I . Februar Stelle

Hausknecht
bei

Ruv . Sattler -Simon.

TröllenShof,  Gtat . Wildbrrg.
Einen sprungfS-

higen, gut gebauten

Farren,
von original Simmenthaler-Eltern
abstammend, hat zu verkaufen

Link.

Warth.
Einen jüngeren

Arbeiter
sucht nach auswärts

OLr.  Schuhmacher.
Walddorf.

Ein jüngerer

Arbeiter
kann sofort eintrcten , ebenso nimmt
einen kräftiqen

Jungen
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre

F. Lühler,
gepr . Hufschmied.

Nagold.
Ei » zuverlässiges , im Kochen und

den sonstigen Haushaltungsgcschäften
erfahrenes

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , sucht auf
L chtmeß bei hohem Lohn

Frau Apoth . 8 « I»i» rck.

Wegen Erkrankung des Dienst¬
mädchens wird ein

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , gesucht. Ein¬
tritt sofort oder bis Lichtmeß.

Näheres bei der Expedition deS
Blattes.

Liebe!
Die Liebe ist ein Stern,
Der führet gern
Zu einem Bund
Zu jeder Stund,
In jedem Kranz
Auf jedem Tanz
Mägdlein und Frauen
Den Sternlein trauen:
Jedes hat ja seinen Stern,
Drum hat man auch im

Kaffee gern
Den Aechten Stern-

Kaffee!
Zu haben

in den meisten Geschäften.

Emil Seelig A.-G.,
Heilbronn.

-Streu- reell«u.billigst«Bezngsanellei
In mehr LlrlLVooo Familien tm Behraüche!

6lm8vtdäviii-
ISitfebarmeir. Lchwanenscber», Sch»«-ueudauncnu alle anderen Sorten Betts-tenl
n. Daunen Neuheit und hefte Neinigittlg
aranttertl Wüte,preisw.BettsedernP.Wnd
ir 0,S0; 0.8«: I 1.40. PrimaH«lb-
auue» I.so;1,80.« oiarsedern:halbweih2: Weibs.bv. «ilbcrweihe« Suse- undSchwaneiiseder« 8;3.L0i 4,5. Silberweiße

Mitnse»u.Schwauendauneub.Iö;I;8;I0̂ l
Echt chiuefischc« anzdanncnr .50;8. Po¬
larlaunen 8;4.5 Jedes delieh.Q»au-
tu« zollfrei geg. Nachn.INichlaefallend!«be-reltwill. aus unsere«osten zuruckgcnommcn.

pvolisn L 6o.
in » si 'sorci Nr 80 in Wcsttale»

M - probe« u. aurMi . , rei,liste«.°uchU« Leitet»»«, »«tonst u.»ortosreU Sn-
gabt der vrelolaxe» erwllnschti

Ev . GotteSdienfte in Nagold:
SamStag den 6. Januar . Fest der
Erscheinung Christi (Opfer für Hei-
denmisfian). '/,10 Uhr: Predigt;
5 Uhr: Missionsgottesdienst, grhal.
ten von Missionar Chr . Wohlleber
(China). Sonntag 7. Jan ., '/,10
Uhr: Predigt ; '/,L Uhr: Andacht
zum Beginn de- Konfirmandenuater»
richt- , nachher Anmeldung der Kin¬
der. Freitag 12. Jan .: Buß- und
Bettag.


	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]

